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Die griechiſche Antwortnote die wir bereits in der vorigen
Nummer ds Blts telegraphiſch im Auszuge veröffentlichen konnten
z jetzt im Wortlaute vor Wir verzichten auf die völlige Wieder
abe und heben nur hervor daß die Note beſagt Griechenland wolle
reta vor dem gänzlichen Untergang bewahren das von den

Mächten vorgeſchlagene neue autonome Regime ſei unfähig die
Ordnung wiederherzuſtellen Es wird ſodann darauf hingewieſen
welches wohl das Schickſal Kreta s ſein würde bis das neue
Regime zur Einführung gelangt Sodann heißt es weiter Jm
Namen der Menſchlichkeit und der Pacification der Jnſel appelliren
wir an die Mächte in Bezug auf die Rückberufung unſerer mili
täriſchen Kräfte Wenn infolge Anweſenheit der Geſchwader der
Mächte auf Kreta und der Ueberzeugung daß die vereinigten
Flotten die Landung türkiſcher Truppen verhindern werden die
Gegenwart aller griechiſchen Schiffe nicht für nothwendig er
achtet würde ſo iſt doch der Aufenthalt der griechiſchen Armee
auf Kreta durch das Jntereſſe der Menſchlichkeit und der Wieder
herſtellung der Ordnung erforderlich Unſere Pflicht erlegt es uns
auf die Kretenſer nicht der Gnade des Fanatismus der Muſel
manen und der türkiſchen Armee zu üherlaſſen welche immer an
den Angriffen des Pöbels gegen die Chriſten theilgenommen
hat Schließlich wird an die Mächte appellirt daß das kretiſche
Volk ſich ſelbſt ausſpreche wie es regiert zu werden wünſcht

Nach den drohenden Worten welche am Sonntag das Organ
des öſterreichiſchen Miniſteriums des Auswärtigen das Wiener
Fremdenblatt und am Montag die Kölniſche Zeitung aus
geſtoßen ſollte man meinen nunmehr nachdem Griechenland das
Ultimatum der Mächte ſo ſchnöde abgelehnt würden die Letzteren
in Aktion treten So weit iſt es nun glücklicherweiſe noch nicht

es iſt bereits in unſeren beiden letzten Nummern darauf hingewieſen
worden daß die Lage ihren bedrohlichen Charakter verloren habe
und daß über Das was jetzt zu geſchehen habe unter den Mächten
keine Einigkeit beſtehe Der von zwei verſchiedenen Seiten gleich
zeitig verbreiteten Verſion daß Deutſchland ſich völlig zurückziehen
und das Weitere den anderen Mächten überlaſſen werde ſobald
eine Einigung derſelben über die zu ergreifenden Zwangsmaßregeln
nicht zu erzielen ſei iſt bisher ernſtlich nicht widerſprochen worden
ſie dürfte alſo zutreffend ſein Die Nachricht klingt auch deshalb ſehr
wahrſcheinlich weil man im Auswärtigen Amte in Berlin zwiſchen
zeitlich wohl die Ueberzeugung gewonnen hat daß es eine höchſt
undankbare Aufgabe iſt ſich in die kretiſchen Händel zu miſchen die
Deutſchland direkt gar Nichts angehn Mögen ſich wie die
Hamb Nachr ſo geſchmackvoll ſchreiben die einander ebenbürtigen

Türken und Kreter nebſt Griechen ſich gegenſeitig die Hälſe ab
ſchneiden was ficht s uns an Mögen zunächſt diejenigen Mächte
einſchreiten die am meiſten intereſſirt dabei ſind und ſollten ſie
ſich darüber wider Erwarten einander in die Haare gerathen ſo
könnte es uns am letzten Ende ſchon recht ſein

Jedenfalls wird es nicht mehr allzu lange dauern bis man
zu erkennen vermag welche Wendung die Dinge nehmen Die
Diplomatie der Großmächte kann mit ihren Erfolgen gegenüber
dem winzigen Griechenland nicht gerade prunken für Deutſchland
ſpeziell dürfte die einzig richtige Politik ſein ſich zurückzuziehen
das Weitere den Andern zu überlaſſen und ſein Pulver trocken
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Wöchenkliche Gratisbeilagen Der Hauernfreund und Kikeriki am Sagleſtrande

we e e
zu halten Was bereits in der vorigen Nummer angedeutet wurde
daß nämlich England und Italien gegen die praktiſche Anwendung
von Gewaltmaßregeln gegenüber Griechenland ſeien beſtätigt ſich
Bezüglich Frankreichs liegt eine beſtätigende Mittheilung bisher
zwar noch nicht vor es wird aber wohl auch damit ſeine Richtig
keit haben

Jm Uebrigen liegen noch folgende weitere Mittheilungen vor

Berlin 9 März Der Lok Anz meldet aus Athen vom
Heutigen Wegen großer Bewegung in den Geſandtſchaften wird ver
muthet daß die Geſandten neue Weiſungen von ihren Regierungen
erhalten haben deren Uebergabe an die griechiſche Regierung man ent

gegenſieht Der Sprengung der Brücke zwiſchen Monaſtir und
Salonichi durch ein Korps Aufſtändiſcher wird hier große Bedeutung
beigelegt dieſelbe wird als der Anfang vom Ausbruch der Feind
ſeligkeiten betrachtet

R Berlin 9 März Mittheilung unſeres Korreſpondenten So
üble Diplomaten ſind die Griechen nicht Sie ſcheinen eingeſehen zu
haben daß ſie mit Gewalt gegen die Mächte nichts ausrichten können
und verſuchen wie aus dem Jnhalt der griechiſchen Antwort auf die
identiſche Note der Mächte hervorgeht die kretiſche Frage dadurch auf
die lange Bank zu ſchieben daß ſie den Mächten neue Vorſchläge machen
und in geſchickter Weiſe den Blitzſtrahl auf das Haupt der Kreter abzu
leiten ſuchen Das kretiſche Volk ſoll ſelbſt erklären von wem es regiert
zu ſein wünſcht Wie wird ſich das europäiſche Konzert zu dieſem Akt
helleniſcher Selbſtloſigkeit ſtellen Es dürfte neue diplomatiſche Ver
handlungen erheiſchen ehe auf dieſer veränderten Baſis die Einigkeit

zwiſchen den ſechs Mächten zu Stande kommt und Griechenland iſt voe
Zwangsmaßregeln zunächſt geſichert Hoffentlich nimmt die deutſche
Regierung nun erſt recht Anlaß ſich mehr und mehr auf die zweifellos
angenehmere Rolle des Zuſchauers zurückzuziehen

Frankfurt a 9 März Der Berliner Korreſpondent der
Frankfurter meldet aus Berlin von heute Es fanden heute Vormittag

Beſprechungen im Auswärtigen Amt mit verſchiedenen Bot
ſchaftern ſtatt Da es nicht wahrſcheinlich iſt daß die Mächte auf die
Antwort Griechenlands zu einer gemeinſamen Haltung kommen werden

ſo dürfte ſich Deutſchland des Weiteren nicht betheiligen
München 9 März Der Berliner Korreſpondent der Münch

Neueſt depeſchirt hierher Deutſchlands Haltung iſt nunmehr
die daß es vollſtändig in den Hintergrund tritt und die weiteren
Maßnahmen den Mächten überläßt Deutſchland verhandelt in der
Frage nicht mit Griechenland ſondern nur mehr mit den europäiſchen
Mächten

Paris 9 März Meldungen aus Athen zufolge begegnet die
Mobilmachung und Kriegsrüſtung in Griechenland ſehr ernſten
Schwierigkeiten Die nach der theſſaliſchen Grenze geſandten Regimenter
ſind auf ſehr geringem Beſtande da die Reſerviſten der Einberufung
vielfach nicht Folge geleiſtet haben Auch fehlt es an Offizieren Es
iſt möglich daß man ſich gezwungen ſehen wird wenn nöthig zum
Aufgebote des Landſturmes zu ſchreiten Der Temps ſchreibt
Schon der Wortreichthum der Antwort der griechiſchen Regierung
beweiſt den Wunſch derſelben den endgiltigen Bruch nicht zu über
ſtürzen aber den geheimen Wünſchen Griechenlands würde noch mehr
entſprochen werden wenn eine Preſſion auf daſſelbe ausgeübt würde
welche gerade hinreichte um aus ſeinem Gehorſam in extremis einen
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Akt abſoluter Nothwendigkeit zu machen Francis Charmes erklärt
im Journal des Debats Griechenland feilſcht betreffs der Unter
werfung unter den Willen der Mächte es bleibt in ſeiner Rolle es
fragt ſich ob auch die Mächte in den ihrigen bleiben werden Die
griechiſche Antwort iſt ausweichend und ermöglicht vielleicht daß nicht
ſofort die Konſequenzen der Kollektivnote gezogen werden aber die Note

beſteht es iſt Sache Europas dieſelbe zu verwirklichen

Kaneag 9 März Jn der Nacht traf die Nachricht beim Kommando
in Kanea ein daß die Jnſurgenten Hierapetra angriffen Die
Muſelmanen erwiderten das Feuer und die im Hafen liegenden Schiffe
nahmen am Kampf Theil Das Gefecht dauert fort

Kandia Kreta 9 März Korakas hat mit 5000 Jnſurgenten
Hierapetra bombardirt nachdem er eine vierſtündige Friſt zur
Uebergabe gegeben hatte Das Bombardement wurde von der Feſtung
und dem dort ſtationirten italieniſchen Kriegsſchiff heftig erwidert Es
gab viele Todte und Verwundete Ein engliſches Kriegsſchiff iſt nach
Hierapetra unterwegs

Politiſche Ueberſinht
Deutſches Reich

Berlin 9 März Hofnachrichten Heute Vormittag
arbeitete der Kaiſer von 10 Uhr ab mit dem General v Hahnke
Gegen Mittag begaben ſich die Majeſtäten nach dem Mauſoleum
zu Charlottenburg und legten daſelbſt anläßlich des Sterbetages
Kaiſer Wilhelms J am Sarge Kränze nieder Zurückgekehrt ins
königliche Schloß empfing der Kaiſer um 1 Uhr daſelbſt den
Prinzen Georg von Preußen

Staatsſekretär v Stephan hat in den letzten Nächten
an Schlafloſigkeit gelitten was naturgemäß nicht ohne Einfluß auf
den Kräftezuſtand des Patienten geblieben iſt

Das Staatsminiſterium trat heute Nachmittag um
3 Uhr unter dem Vorſitz des Reichskanzlers Hohenlohe zu einer
Sitzung zuſammen

Die geſtrige Erklärung des Reichskanzlers
über die Marinepläne hat die Aufklärung die vielfach von
ihr erwartet worden iſt nicht gebracht Sie hat beſtätigt daß die
Ausarbeitung des Marineamts dem Reichstag zugegangen iſt ohne
daß das Reichsſchatzamt oder der Reichskanzler ihr zugeſtimmt
haben Man wird alſo noch abwarten müſſen wie die verbündeten
Regierungen ſich zu den Flottenplänen ſtellen Daß dieſe im
Reichstage nicht auf allzu große Begeiſterung ſtoßen werden geht
aus den Aeußerungen der Preſſe der verſchiedenſten Parteien klar
hervor Daß man aber von dieſem Reichstag ſich an einen beſſer
zu unterrichtenden wenden wollte iſt ſchwerlich anzunehmen
Daraus daß der Reichskanzler ausdrücklich das Recht des Reichs
tags ſeine Zuſtimmung zu den Forderungen zu geben hervorhob
geht klar hervor daß man innerhalb der Regierung ſchwerlich
konfliktslüſtern iſt Jn der Centrumspreſſe wird nun die Be
fürchtung ausgeſprochen daß in dieſem Reichstag eine Bewilligung
der Flottenforderungen zu befürchten ſei Es ſei ein Flottenkartell
in der Bildung begriffen das ſich aus den früheren Kartellparteien
zuſammenſetzen werde Für ein ſolches Kartell ſieht man noch keine
Anzeichen Ein Theil der Konſervativen iſt für die Flottenpläne
keineswegs begeiſtert und auch in der nationalliberalen Preſſe
werden Bedenken geltend gemacht So ſchreibt der Hann Kur
neuerdings Soweit ſich die Sache im Augenblick beurtheilen
läßt ſcheint es ſich um ein etwas überſtürztes Vorgehen zu handeln

Die linke Hand
Kriminal Roman von Henry Cauvain

Fortſetzung Nachdruck verboten
Noch im Laufe des Tages traf Bidach in höchſter Auf

cegung bei ihm ein Seit dem Mißgeſchick welches er mit
Ochs gehabt hatte befand ſich Bidach in etwas gedrückter
Stimmung Zum erſten Male ſeitdem er ſich die Aufgabe
geſtellt hatte den Mörder Bacédats zu ermitteln hatte er eine
gewiſſe Muthloſigkeit empfunden

Dieſes neue Ereigniß gab ihm alle ſeine Energie wieder
zurück

Diesmal haben wir es ſicher mit unſerm Mann zu thun
ſagte er nachdem er die Erzählung Patrick s genau angehört
hatte Dieſer Bandit welcher in eigener Droſchke fährt iſt
ſicher der Mörder Bacédat s und auch derjenige Caſerte s Er
ſoll uns nicht entwiſchen

Was denken Sie zu thun
Vorläufig bin ich mir ſelbſt noch nicht klar Jch muß

erſt überlegen Laſſen Sie uns inzwiſchen zu Fräulein Bacédat
gehen um ſie zu beruhigen

Sie fanden Johanna ſehr ſchwach und in Thränen gebadet
Sie hatte kaum die Kraft zu ſprechen und reichte ihnen einen
Brief der kurz vorher von einem Unbekannten bei dem Portier
abgegeben war Derſelbe enthielt die folgenden Zeilen

Sie haben ſich nicht an meine Nathſchläge gekehrt Das
iſt ſchlimm für Sie Wenn der Mann welcher am Boulevard
de la Vilette arretirt wurde nicht in drei Tagen frei iſt und
Sie nicht aufhören Jhre Freunde hinter uns her zu hetzen
dann ſtirbt Jhr Bruder von meiner Hand Sagen Sie das
Jhren Freunden Meine Rache iſt noch lange nicht zu Ende

Der Brief trug keinerlei Unterſchrift
O laſſen Sie den Elenden in Ruhe ſagte Johanna ver

ich bitte Sie darum Wenn er mir nur meinen
ruder wiedergiebt Dann will ich nichts mehr verlangen

686

Bidach wußte im erſten Augenblick nicht was er ſagen
ſollte

Nicht doch liebes Fräulein ſtotterte er endlich mit ſeiner
gewohnten Sauftmuth Wir werden Jhren Bruder retten
und dieſer Schurke kommt auf s Schaffot Verlaſſen Sie ſich
darauf Geben Sie mir nur den erſten Brief den Sie erhalten
haben und die Adreſſe des Herrn Merentier

Johanna mußte ſich unwillkürlich dem Einfluß dieſer ſelt
ſamen Perſönlichkeit beugen und that was er wünſchte

Jetzt kommen Sie mit mir lieber Freund ſagte Bidach
zu Patrick Wir haben keine Zeit zu verlieren und müſſen
uns gleich auf die Jagd machen

7 Kapitel
Sie kehrten nach der Rue Anjou zurück Unterwegs be

ſchloſſen ſie einen neuen Verſuch zu machen um Sperling zum
Sprechen zu bewegen Allein als ſie ankamen war Patrick
nicht wenig überraſcht ihn nicht zu finden Es war allerdings
Sonntag und der Fechtſaal geſchloſſen möglicherweiſe hatte ſich
Jakob dieſen Umſtand zu Nutze gemacht und war ausgegangen
Dennoch wunderte ſich Keddy weil es das erſte Mal ohne
ſeine Erlaubniß geſchehen wäre Sie warteten ziemlich lange
auf ihn doch vergingen zwei Stunden ohne daß er zurückkam
Dann entſchloß ſich Patrick zu ſeiner Mutter zu gehen und
nach ihm zu fragen

Er iſt vor drei Stunden hier geweſen und hat ſich an
gezogen antwortete die Wittwe Er ſagte mir einer Jhrer
Schüler Herr Dupray hätte ihn gebeten ſeine Maske und
ſeine Papiere nach ſeiner Wohnung zu tragen

Herr Dupray wohnte am Cour de la Reine Sperling
hätte alſo in ſpäteſtens einer Stunde wieder zurück ſein können

Um jedoch die arme Frau nicht weiter zu beunruhigen
enthielt ſich Patrick jeder Bemerkung und kehrte zu Bidach zu
rück Es wurde 6 Uhr und Sperling kam immer noch nicht

Er hat ohne Zweifel irgend einen ſeiner ehemaligen
guten Freunde getroffen meinte Bidach kopfſchüttelnd Wenn

Seine Mutter war herabgekommen ſie vermochte ſich eben
ſo wenig die lange Abweſenheit ihres Sohnes zu erklären
Traurig und ohne ein Wort zu ſagen harrte ſie auf ſeine
Rückkehr während eine geheime Angſt an ihrem Herzen nagte
Der Gedanke den Bidach vorhin ausgeſprochen hatte quälte
auch ſie Sie ſagte ſich daß vielleicht eine einzige unglückliche
Begegnung hinreichen konnte ihn wieder in ſein früheres
Leben zurückzureißen und ihr Herz zitterte bei dieſer Möglichkeit

Endlich gegen 7 Uhr als Patrick und Bidach im Begriff
waren die Wohnung zu verlaſſen wurde gegen die geſchloſſenen
Läden geklopft

Frau Sperling öffnete und bemerkte bei dem Schein der
Straßenlaterne zwei Männer neben einer mit einem Tuch be
deckten Bahre

Beſtürzt fuhr die Wittwe zurück
Mein Sohn mein Sohn Er iſt verwundet

verzweiflungsvoll die Hände vor das Geſicht ſchlagend
Jakob Jſt es möglich rief Patrick und eilte hin

aus Er ließ die Bahre in den Fechtſaal tragen und brachte
eine Lampe herbei

Der Schein derſelben fiel auf das blaſſe Geſicht Jakob
Sperling s Er hatte die Augen geſchloſſen und ſchien todt
zu ſein

Dieſer Mann iſt verwundet am Cour de la Reine ge
funden ſagte einer der beiden Männer die ihn gebracht hatten
Er hat einen Meſſerſtich in die Bruſt erhalten Man hat

ihn zuerſt nach der Polizei gebracht wo er zwei Stunden ohne
Beſinnung gelegen hat Als er wieder zu ſich kam gab er
ſeine Adreſſe an

Hat denn jemand geſehen wer ihn verwundet hat fragte
Bidach

Ja ein Vorübergehender hat einen Schrei gehört und
in der Dunkelheit einen Menſchen bemerkt welcher fortlief
während dieſer hier zur Erde fiel Der Mörder flüchtete nach
einem in der Nähe haltenden Wagen der dann im Galopp

rief ſie

er ſich nur nicht wieder verführen läßt davonfuhr
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daß wieder neue Zweifel an der einheitlichen Geſchäfts
im Reiche erwecken wird Der Reichskanzler wird

Le eſehen von den ſinanziellen Erwägungen die er ſelbſt für
dig hält ſich als erfahrener Staatsmann keinen Augenblick

der Täuſchung n egeben haben daß unter den gegenwärtigen
e en die Flottenpläne eine zugkräftige Wahlparole ſein
nn IDie Budgetkommiſſion des Reichstags ſetzte heute

die Berathung des Marineetats fort Staatsſekretär Ka
mann theilte auf eine arg Liebers mit die ſeitens der Marine
gemachte Aufſtellung gebe im Ordinarium 69 Millionen bis 1901
v Kardorff hält es für nothwendig daß die Flotte der ruſſiſchen
Oſtſeeflotte etwas überlegen ſei v Leipziger erklärt die Konſer
vativen müßten ſich die Entſcheidung in jedem einzelnen Falle vorbehalten Bachem iſt erfreut daß auch die Konſervativen nicht

die Forderungen ans phrase bewilligen wollen Jazdzewskierklärt die Polen werden die einzelnen Forderungen durchaus

ſachlich prüfen Galler dtſch Volksp iſt überzeugt daß unſere
Macht auf dem Landheer beruhe Wir dürfen nur eine defenſive
Flotke haben Vollmar Soz warnt vor der Weltpolitik
Werner Antiſemit erklärt ſeine Partei werde ſich in erſter Linie
von nationalen Geſichtspunkten leiten laſſen Hammacher tritt
für die Flotte ein Pachnicke freiſinnige Vereinigung hält den
Standpunkt derjenigen die gar nichts bewilligen für unhaltbar
Seine Partei werde die Pflicht der Sparſamkeit mit der Rückſicht
auf die Landesvertheidigung verbinden Staatsſekretär v Poſa
dowski betrachtet ſich vollkommen als Organ des Reichskanzlers
Die abgegebenen Erläuterungen geben lediglich die Auffaſſung des
Staatsſekretärs der Marine wieder Die vom Reichskanzler abge
gebenen beſtimmt formulirten r t enthöben ihn von beſonderen
Erklärungen Staatsſekretär v Hollmann erklärt Richter gegenüber die Schnulſchiffe dürften nicht für den politiſchen Dienſt ein

gerechnet werden Es ſei ihm nicht eingefallen eine Flotte wie
die franzöſiſche zu fordern Das Vertrauen Richters habe er
niemals beſeſſen Hoffentlich habe er das Vertrauen der Reichs
tagsmehrheit Wenn er das Vertrauen des Reichskanzlers nicht
hätte ſo würde er nicht mehr an dieſem Platze ſtehen Die Er
weiterung der Werften werde durchweg eintreten müſſen Die
Budgetkommiſſion beendete nach längeren Ausführungen Liebers
Richters Hammachers und Vollmars die Generaldebatte des
Marineetats Morgen ſoll in die Spezialberathung des Extra
ordinariums eingetreten werden

Das Abgeordnetenhaus trat heute in die zweite
Leſung des Eiſenbahnetats ein Miniſter Thielen theilt
mit daß die Einnahmen im abgeſchloſſenen Etatsjahr 1895/96
1033 Millionen betragen haben gegenüber dem Anſchlag von 980
Millionen Mark An den Mehreinnahmen ſei der Perſonenverkehr
mit 16 der Güterverkehr mit 31 Millionen betheiligt Die etats
mäßigen Ausgaben hätten ſich nicht geſteigert es ſeien vielmehr
800000 Mark weniger ausgegeben als vorgeſehen geweſen Während
der letzten 5 Jahre ſeien die Verkehrseinnahmen ſtändig geſtiegen
die Ausgaben geſunken obgleich Beſoldungen und Löhne geſtiegen
ſeien Das Ergebniß des laufenden Etatsjahres werde ſich voraus
ſichtlich noch günſtiger geſtalten Die Erwartungen die an die
Nenordnungen der Eiſenbahnbehörden geknüpft ſeien hätten ſich
durchaus erfüllt Seit dem 1 April 1895 habe fich die Zahl der
im inneren Dienſt beſchäftigten Beamten trotz der Verlängerung
des Eiſenbahnnetzes um mehr als 200 km um 3148 vermindert
Abg v Czarlinski wünſcht Abſchaffung der Bahnſteigſperre auf
den kleinen Stationen ſowie Einführung beſonderer Kranken
wagen und beſchwert ſich über die grobe Behandlung polniſcher
Reiſender Miniſter Thielen erwidert die Bahnſteigſperre ſei
keine Finanzmaßregel ihre Durchbrechung unmöglich für ſchwer
Kranke würden ſchon jetzt beſonders eingerichtete Krankenwagen
eingeſtellt Bezüglich der Behandlung der polniſch ſprechenden
Reiſenden ſei weit mehr Enegegenkommen bei den Beamten als
bei den Reiſenden vorhanden Die Abg Noelle und Pleß be
klagen ebenfalls die rigoroſe Handhabung der Bahnſteigſperre
Auf die Klage bezüglich der Platzkarten erwidert der Miniſter
daß man ſie nicht entbehren könne und daß das Syſtem noch weiter
ausgedehnt werden ſollte Abg Wetekamp befürwortet die Ein
ſtellung von beſonderen Speiſewagen in die Züge und wünſcht
Bedachung der Bahnhöfe Nächſte Sitzung Mittwoch

Daß die Gehaltsaufbeſſerungs Vorlage im
Plenum des Landtags noch zu langen Debatten Anlaß geben wird
darf als ſicher gelten Ganz beſonders ſteht ſchon jetzt feſt daß die
Gleichſtellung von Richtern und Regierungsräthen von national
liberaler Seite auch im Plenum wieder verlangt werden wird
Aber auch andere Fragen werden im Plenum noch zur Sprache
kommen Wie wir hören iſt es deshalb der Wunſch der Mehrheit
derer die in der Kommiſſion der Regierungsvorlage zugeſtimmthaben daß nicht jetzt wo die Gegenſätze noch ſehr ſcharf ſind die

Vorlage an s Plenum geht ſondern erſt als letzter Theil des Etats
inzwiſchen wwch für ſie neue Hilfstruppen gewonnen werden

nen

Jmmer wieder dieſer Menſch murmelte der ehemalige
Kriminalbeamte

Patrick bat die beiden Männer den Verwundeten nach ſeinem
Zimmer zu tragen Man legte ihn auf das Bett und verſuchte
vergebens ihn zum Bewußtſein zurückzurufen

Die Wittwe hatte ſich neben dem Bett auf die Kniee ge
worfen und die leblos herabhängende Hand ihres Sohnes
ergriffen

Er iſt todt barmherziger Gott er iſt todt rief ſie
ſchluchzend

Bidach war zu einem Arzt geeilt der nach einer Viertelſtunde eintraf Er fühlte den Kus des Kranken und unter

ſuchte vorſichtig die Wunde
Die Sache iſt ſehr ernſt ſagte er als er ſich von

Patrick verabſchiedete aber vor morgen früh kann ich keine
beſtimmte Auskunft geben

Frau Sperling wachte die ganze Nacht bei ihrem Sohne
Bidach blieb bei Patrick Mehrere Male während der Nacht
begaben ſie ſich in das Zimmer des Verwundeten und harrten
des Augenblickes wo er die Beſinnung wieder erlangen würde
aber das heftige Fieber ſchloß faſt jede Hoffnung darauf aus

Erſt gegen Mittag nach dem zweiten Beſuch des Arztes
öffnete Jakob Sperling die Augen und ſchien die Umſtehenden
zu erkennen

Patrick verſuchte ihn zu fragen aber ſeine Lippen blieben
geſchloſſen er vermochte nicht zu antworten

Endlich gegen Abend ſchien es ihm Dank der ſorgfältigen

Beneral
Die Vorlage ühſer die Organiſation des Hand

werks ſteht übermorgen auf der Tagesordnung des Bundesraths
und es wird angenommen daß ſie in dieſer einen Sitzung erledigt
wird Das Auswanderungs eſetz wird am Donnerstag derz Woche im Plenum des Bundesraths zur Berathung

angen
Die Norddeutſche Allgemeine Zeitung wird

vom 1 April ab täglich nur einmal erſcheinen und zwar Abends
Leipzig 9 März Anläßlich der Feier der hundertſten

Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I bleibt die
hieſige Börſe am 22 März geſchloſſen

t a 9 März Die Handelskammer hat beſchloſſen am 22 März anläßlich der Feler der hundertjährigen
Wiederkehr des Geburtstages Kaiſer Wilhelms I die Börſe
zu ſchließen

Frankreich
Paris 9 März Nach hier vorliegenden Meldungen aus

Kanea von heute Vormittag 101 Uhr hätten die Türken heute
früh 2 Uhr die auf Akrotiri lagernden Griechen angegriffen Ein
ernſter Kampf der noch fortdauere habe ſich entſponnen die
telegraphiſche Verbindung mit der Sudabai ſei abgeſchnitten

Großbritannien
London 9 März Amtliche Kreiſe ſind der Anſicht ein

Wiederbeginn der Feindſeligkeiten auf Kreta werde es für
die e unerläßlich machen ſofortige Maßregeln zu ergreifenum die Griechen zu vertreiben und Truppen t Aufre thaltung

der Ordnung zu landen Das Kabinet hielt heute Abend in
dem Zimmer Balfours im Unterhauſe eine beſondere Sitzung ab

Orient
Athen 9 März Der Kommandant der gemiſchten Be

ſatzungstruppen Amoretti hatte der Aufforderung an den
griechiſchen Vize Konſul Baraklis Kreta mit erſter Gelegenheit
z verlaſſen die Mittheilung hinzugefügt er werde bis zum Augen

licke ſeiner Abreiſe als Gefangener betrachtet werden Hierauferwiderte Baraklis er werde ch nur der Gewalt unterwerfen

Amoretti erklärte ihm alsdann daß er nicht zögern werde Gewalt
anzuwenden Dieſe Maßregel iſt auf alle in Kanea wohnenden
griechiſchen Unterthanen darunter drei Zeitungsberichterſtatter und
das Perſonal des Konſulates ausgedehnt worden Nachmittags
ſchifften ſich der Vize Konſul mit ſeinem Perſonal ſowie die
Zeitungskorreſpondenten ein und verließen Kreta

Ein mahuendes Wort an die evangeliſchen Gemeinden

Seit i Zeit werden mehrfach Glieder unſerer Gemeinden von
auswärtigen Miſſionaren beunruhigt welche es d ſehr im Ver
borgenen du Vorträge und kleine Traktate für ihre Sekte Propaganda
zu machen Sie nennen ſich Adventiſten ſind engliſch amerikaniſchen
Urſprungs wie die meiſten Sekten und haben ſich durch die Zuverſicht
lichkeit ihres Auftretens und durch das Unterfangen die Geheimniſſe der
heiligen Schrift beſonders über die letzten Dinge löſen zu können hier
und da Anhänger gewonnen Mit den Baptiſten berühren ſie ſich in der
Ablehnung der Kindertaufe mit den Jrvingianern in der Ueberzeugung
von der Nähe der Wiederkunft Chriſti Dagegen haben ſie ihre Beſonder
heit in der Betonung des altteſtamentlichen Geſetzes und in einer ſehr
buchſtäblichen Auffaſſung gewiſſer Stellen der Bibel Demgemäß ver
werfen ſie den Sonntag und kehren zum Sabbath als wöchentlichen
Ruhetag zurück halten das Eſſen von Schweinefleiſch für unrecht und ähn
liches Weshalb ſio nicht auch die übrigen Ritualgeſetze der moſaiſchen
Geſetzgebung annehmen iſt ſchwer zu erkennen Vornehmlich machen ſie

ſich anheiſchig durch eine willkürliche Deutung prophetiſcher Worte be
ſonders des Buches Daniel das Geheimniß der Zukunft zu enthüllen das
bevorſtehende Weltende zu beſtimmen Jeder Kenner der ichte weiß
daß immer wieder dieſes geheimnißvolle Gebiet die Gemüther angezogen
hat und daß ſchon zu wiederholten Malen das Jahr des Weltendes
und des Anbruchs der neuen Zeit beſtimmt angekündigt worden
iſt weiß auch daß es leicht iſt durch willkürliche Auslegung von
Bibelſtellen die aus dem Zuſammenhange geriſſen werden das zu
beweiſen was man gern bewieſen ſehen möchte Die Zwickauer
Propheten in der Reformationszeit wußten ebenſo genau wie die
ſüddeutſchen Schwärmer im 18 und 19 Jahrhundert in welchem
Jahre Chriſtus wiederkommen werde Daß wir nicht zu grübeln haben
über Zeit und Stunde daß es gefährlich iſt die heilige Schrift zum
Gegenſtand derartiger Auslegungsverſuche zu machen ſollte ein nüchterner
beſonnener Chriſt nicht vergeſſen Und wie ſehr gerathen die welche
ſolchen ſchwärmeriſchen Führern folgen in Menſchenknechtſchaft da ſie ſich
einer unſicheren Auslegung hingeben die vielleicht bald durch eine noch
kühnere und überzeugendere Auslegung verdrängt wird Was würde
unſer Herr Chriſtus und ſeine Apoſtel vollends zu der Verirrung ſagen
welche die Gewiſſen mit den überwundenen Satzungen belaſtet Was
zum Munde eingeht das verunreinigt den Menſchen nicht Matth 15 11vergl 1 Corinth 10 25 u 30 Fait und Stunde hat der Vater ſeiner

Macht vorbehalten Apoſtg 17 Einige Fälle welche zu meiner Kenntniß
gekommen ſind und bedauernswerthe Familienſtörungen zur Folge hatten
nöthigen mich vor dieſer neuen Verirrung zu warnen Jſt es doch vor
gekommen daß ein Familienvater von einem AdventiſtenMiſſionar ver
leitet ſich weigerte am Sonnabend zu arbeiten und darüber ſeine
Stellung verlor ſogar zur Wiedertaufe ſind mehrere Glieder hieſiger
Gemeinden verleitet darunter noch unmündige

Jnzwiſchen war Bidach leiſe in das Zimmer getreten und
horchte ebenfalls

Aue

nea er

r März Nr 99Jm Namen der evangeliſchen Geiſtlichen und Gemeindekirchenräthe
möchte ich alle Glieder unſerer Gemeinden bitten die Geiſter zu prüfen
und ſich nicht in ſchwärmeriſche Verirrungen hineinziehen zu laſſen welche
nicht erbauen ſondern verwirren Was uns noth thut iſt treues evan
eliſches Bekenntniß lebendiger Glaube an den aller Menſchen
eiland iſt im Geiſte unſerer Väter im Glauben der ormatoren

redliche Arbeit an r zur ſittlichen Berührung der chriſtlichen Perſön
lichkeit und treue Mithilfe an den Liebesarbeiten in den Gemeinden
Aber ſchwärmeriſche Hoffnungen auf das Ende der Welt und Grübeln
in einzelnen Schriftabſchnitten welche nicht im Zuſammenhang mit demu Schriftwort erkannt daher mißverſtanden werden hat keinen

egen

Er ſelbſt Peru der Meiſter ſagte Sperling
Jſt das derſelbe welcher Herrn Bacédat ermordet hat
Ja antwortete Sperling mühſam
Warum that er dies
Um ihn zu berauben
Waren Sie dabei
Nein
Aber Sie haben ihn doch gekannt

Sperling zögerte Ein eiskalter Schweiß bedeckte ſeine Stirn
Ja antwortete er ſchwer Jch mußte auskundſchaften

wo Rodrigues in Paris wohnte Jch habe dem Wagen
aufgelauert mit dem er nach Clamart kam und mich dann
hinten angeklammert Auf dieſe Weiſe habe ich erfahren daß
Herr Rodrigues in Wirklichkeit Bacédat hieß und in der Rue

Offemont wohnte

Unglücklicher So ſind Sie alſo ebenfalls an dieſem
grauenhaften Verbrechen betheiligt geweſen

Sperling ließ den Kopf ſinken und Thränen rollten über
ſeine Wangen

Sehen Sie nun wie unrecht es war daß Sie vorgeſtern
nicht ſprachen als ich Sie fragte Jetzt hat ein neues
ſchreckliches Unglück Fräulein Bacédat betroffen Der Menſch
welcher Sie ermordete hat ihren Bruder entführt

Jakob Sperling erbebte tief und ſtieß ein dumpfes Stöhnen
aus

Seien Sie mir nicht böſe ſtieß er in abgebrochenen
Pflege ſeiner Mutter etwas beſſer zu gehen Er verlangte
nach Patrick

Der Jrländer eilte ſchleunigſt an ſein Bett
Er hat mich getödtet der Elende murmelte Sperlin

Lauten hervor wenn Sie wüßten was er für ein Menſch iſt
ich fürchtete mich ſehr vor ihm

Jetzt ſehen Sie wie er es Jhnen gedankt hat
Der Schurke Gehen Sie nach dem ſchwarzen Hauſeg

ſich gewaltſam zum Sprechen aufraffend aber ich werde mich in der Sackgaſſe am Boulevard de la Chapelle dort haben ſie
en

Wer iſt der Mörder fragte Patrick indem er ſich tief
über den Verwundeten beugte

ihre Zuſammenkunft Aber Sie auch die Schänke
in der R de Charters 28 dort können ſie auch hinaus

Gortſetung folgt

Möge dieſes mahnende Wort unſre Gemeinden in der rechten geiſt
lichen Beſonnenheit erhalten helfen und ſie vor un evangeliſchen Schwarm
geiſtern bewahren Prof D Foerſter Superint u Oberpfarrer

Lokales
Der Rachdenck un erer Original Kokal Berichte iſt nur mit Quellenangade geſtattet

Halle 10 März
Städtiſche Kommiſſionen

Finanz Kommiſſion
Sitzung am Donnerstag den 11 März er Nachmittags 5 Uhr

im Kommiſſionszimmer
Tagesordnung

1 Petition die Beſteuerung von Konſumvereinen Waarenhäuſerz
und dergleichen betreffend

2 Antrag die Bewilligung eines Rennpreiſes betreffend
8 men Erwerb von zur Mansfelderſtraße entfallenden Terrain

etreffend
4 Antrag auf Prüfung der Rechnung über den Bau eines Diakonate

für die St Ulrichsgemeinde
5 der Geſchwiſter Röſer Stiftung pro 1897/98
6 Sonſtige Eingänge

Petitions Kommiſſion
Sitzung am Freitag den 12 März er Nachmittags 5 Uhr inEheſchliehungé immer Sparkaſſengebäude

Tagesordnung1 Petition Timpel Erlaß von Kanalanſchlußgebühren

2 Petition Rüffer Erſtattung von Kanalanſchlußgebühren
8 on eines Lehrers wegen günſtigerer Regulirung ſeines Go

tes
4 Petition des II communalen Wahlbezirksvereins Schneeabfuhr

von Straßenbahngeleiſen und Ueberweiſung von Plätzen zur koſten
freien Ablagerung von Schnee

Von der Univerſität Geſtern Nachmittag hielt Herr Dr med
S Sobernheim behufs Erlangung der Venia legendi ſeine Antritts
vorleſung über die Grenzen und Ausſichten der Serumtherapie Heute
hält Herr Dr med E Vahlen ſeine Antrittsvorleſung über Syntheſen

im reDie Baukommiſſion unterzog geſtern vor Beginn ihrer ordent
lichen Sitzung den Roßplatz und darauf auch den Nordfriedhof einer
Beſichtigung um wegen der Wahl des Platzes für den neu zu erbauenden3 Waſ erthurm ſich zu informiren Bekanntlich hatte der Magiſtrat

beantragt den neuen Waſſerthurm mehr in die Mitte des Platzes gegen
über dem Nordeingange des Friedhofes zu errichten Die Stadtverordneten
Verſammlung ſprach aber die Befürchtung aus daß durch den geplanten
Bau der Roßplatz derart eingeengt würde daß der a zu Marktzwecken
nicht mehr benutzt werden könne Dem Beſchluſſe der Verſammlung ent
ſprechend beantragt der Magiſtrat nunmehr den Waſſerthurm in die Ecke
neben das er er zu verlegen Bei Berathung dieſer neuen
Magiſtratsvorlage ſtiegen in der Baukommiſſion doch Bedenken darüber auf
ob auch dieſer letztere Platz glücklich gewählt ſei und ob der Thurm doch
nicht wie der Magiſtrat urſprünglich im Auge hatte mehr in die Mitte
des Platzes gehöre Da auch nachgewieſen wurde daß durch die Er
bauung des Waſſerthurmes der Roßplatz nicht eingeengt wird da
das unterſte Geſchoß des Bauwerks recht gut ſo eingerichtet werden
kann daß es ſich vortheilhaft zu Marktzwecken benutzen läßt ſo
beſchloß die Kommiſſion zunächſt eine Beſichtigung des Roßplatzes vor
zunehmen und die Frage zu prüfen ob die für den Nordfriedhof neu zu
erbauende Leichenhalle c auf dem Friedhofe ſelbſt erbaut werden kann
oder ob die Leichenhalle auf den Roßplatz verlegt werden muß Sollte
es möglich ſein die Leichenhalle auf dem Friedhofe zu erbauen ſo ge
dachte ſich die Baukommiſſion für die Errichtung des Waſſerthurms mehr
auf dem Roßplatze auszuſprechen Geſtern r angte man nach eingehender
Prüfung der Verhältniſſe an Ort und Stelle zu der Ueberzeugung daß
die Möglichkeit der Erbauung einer Leichenhalle auf dem Friedhofe ſelbſt
vorliegt Ein Beſchluß konnte indeß noch nicht gefaßt werden da der
Berichterſtatter der Kommiſſion behindert war an der geſtrigen Sitzung
theilzunehmen Weiter gelangte u a noch der Beſchluß des Magiſtrats
betr die von der StadtverordnetenVerſammlung beſchloſſene Weglaſſung
der BordſchwellenUnterbetonirung in verkehrsarmen Straßen zur Berathung
Der Magiſtrat hält daran feſt daß eine Unterbetonirung der Bordſchwellen
nothwendig und r iſt und deshalb auch in Zukunft weiter ſtatt
finden muß Die Kommnſſion ſtellte ſich auf den gleichen Standpunkt
indem zugleich anerkannt wurde daß der Magiſtrat Vorſchläge auf eine
Verbilligung der Bürgerſteige macht Eine billigere Herſtellung der
Bürgerſteige ſoll durch Verwendung von kleineren Granitplatten Moſaik
pflaſter bezw Cementbeton erreicht werden

Stadttheater Morgen Donnerstag geht bei kleinen Preiſen die
luſtige Geſangspoſſe Fiddicke und Sohn in Scene am Freitag ge
langt zum h Male die japaniſche Burlesque Operette Der Mikado
von Arthur Sulivan zur Aufführung Dieſe Operette die ihren Siegeszug
durch England und Amerika machte und dann auch in Deutſchland in
deutſcher Ueberſetzung durch die entzückenden Melodien und die Komik der
Ken ung überall den größten Erfolg erzielte iſt von der Direktion voll

ändig neu ausgeſtattet und inſcenirt Die Coſtüme ſind nach echt japa
niſchen Original Figuren von der Welt Firma Verch Flothow in Char
lottenburg den Lieferanten der Königl Theater in Berlin extra neu
angefertigt ſämmtliche Requiſiten Fächer Dekorationen neu angeſchafft
ſogar die Theaterzettel ſind auf japaniſchem Papier gedruckt Die erſte
Aufführung im Ring des Nibelungen Das Rheingold findet
Dienstag 16 März ſtatt

Thalia Theater Wie bereits erwähnt findet morgen die erſte
Aufführung des dreiaktigen Dramas Die Einzige ſtatt Der Verfaſſer
des Stückes iſt bekanntlich Mar Petzold ein hieſiger Bürger Am Freitag
wird das Luſtſpiel Wohlthätige Frauen von A Arronge welches ver
W Sonnabend S der Benefiz Vorſtellung des Herrn

eaurepaire mit vielem Beifall aufgenommen wurde wiederholt Sonntag
Nachmittag findet bei kleinen Preiſen eine nochmalige Aufführung des
m Schauſpiels Die Ehre ſtattEin Zahlenrieſe Jm Walhalla Theater tritt gegenwärtig
ein Rechenkünſtler Mr Jaques Jnaudi auf deſſen Leiſtungen wahrhaft
verblüffend ſind und der deshalb das größte Intereſſe wachruft Schon
als Knabe von zwölf Jahren erregte derſelbe in ſeiner Vaterſtadt Paris
Aufſehen und der berühmte Profeſſor Broca gab folgendes Gutachten
über ihn ab Wir ſtehen hier vor einem Phänomen Der Junge kann
knapp leſen und ſchreiben kennt kaum die Form einer Ziffer und rechnet
mit einer unglaublichen Schnelligkeit Später haben die erſten Gelehrten

rankreichs und neuerdings auch Profeſſor Stumpf in Berlin dieſes
rtheil beſtätigt Berühmt wurde Jnaudi aber erſt als ihn der franzöſiſche

Miniſter Bourgeois in Paris im Miniſterium des Jnnern den Spitzen
der Pariſer Gelehrtenwelt vorſtellte und ſodann ſpaltenlange Artikel in
den hauptſtädtiſchen ntpn en über ihn erſchienen Erſt wenn man
Jnaudi bei ſeiner Arbeit ſelbſt geſehen hat begreift man es wie er
durch 850 Vorſtellungen wie ein Magnet auf das Pariſer Publikum
wirkte das wie berauſcht von dieſen Leiſtungen war Durch ſeine Liebens
würdigkeit und Schalkhaftigkeit verbunden mit ſchlagendem Witz weiß
nrit die trockenen Zahlen zu beleben und wirkt ſo erheiternd auf das

ublikum wie ein Humoriſt
Philharmoniſche Concerte Am nächſten Mittwoch findet in

den Kaiſerſälen das 6 philharmoniſche Concert ſtatt Da die bereits an
ekündigte Frau Roſa Sucher am Erſcheinen verhindert iſt ſo hat Herr
apellmeiſter Winderſtein die kgl Kammerſängerin Frau Katharina Edel

aus Dresden engagiert Frau Edel zählt bereits zu den hervorragendſten
Sängerinnen der Gegenwart ſie iſt im Beſitz einer köſtlich reinen ſonnen
hellen Sopranſtimme ſtürmiſcher Beifall und zahlreiche Hervorrufe waren
jüngſt das Reſultat ihres erſten Auftretens im Leipziger Gewandhaus

dem gleichfalls mitwirkenden Fräulein Sophie Jaffé werden wir eine
eigenkünſtlerin kennen lernen welche ihren hohen Ruf in
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e Donnerstag
dten Deutſchlands zuletzt ebenfalls im Leipziger Gewand

hauſe längſt begründet hat Somiründe Somit verſpricht das 6 ilharmoniſche Concert hervorra g ende Kun er a 6 und letzte phil

Zum Jubiläum der Francke ſchen Stiftungen Azweihundertjährigen r der Francke 7 St e gedenken v
auch die alten Schülerinnen der Höheren ädchenſchule zu betheiligen

Das Komitee welches ſich bei dem fünfzigjährigen Stiftungsfeſt der Schule
e hatte wird ſich auf s Neue vereinigen und bis auf die jüngſten

ahrgänge ergänzen um über das Weitere zu berathen
Vieh und Krammarkt Am 8 und 9 April findet auf dem

Roßplatze der Vieh und Krammarkt ſtatt Die Verlooſung bezw An
weiſung der Plätze erfolgt am 6 und 7 April Wegen des Näheren
verweiſen wir die betheiligten Gewerbetreibenden auf die Bekanntmachung

in NummerGewerbegerichtswahl In dieſem Jahre iſt wiederum die Wahl
von Beiſitzern des Gewerbegerichts zu vollziehen Da im Herbſt auch
Stadtverordnetenwahlen ſtattfinden ſo beſteht in betheiligten Kreiſen der
Wunſch daß die erforderlichen Vorbereitungen ſo getroffen werden daß
beide e zeitlich weit auseinander liegen Wir ſind in der Lage
m en daß der Magiſtrat die Vorarbeiten zu der Gewerbegerichtswa ts in Angriff genommen hat und daß dieſelbe längere Zat vor

der Stadtwerordnetenwahl ſtattfinden kann Ueber den Zeitpunkt der Wahl
iſt natürlich noch nichts beſtimmt

Das Wetter im Februar dem letzten Wintermonate im
meteorologiſchen Sinne hat uns thatſächlich ſchon einen Vorgeſchmack des

herannahenden gegeben Jm Gegenſatz zum Januar war der
bruar in ſeinem Temperatur mittel etwas zu warm wenn auch nicht

o viel als der Januar zu kalt war Beſonders intereſſant iſt es zu
beobachten wenn man die Wärme von Tag zu Tag verfolgt wie faſt ein
ununterbrochenes Anſteigen der Temperatur ſtattgefunden hat das nur
beim Beginn der zweiten Monatshälfte einmal eine kleine Unter
brechung erlitt Jm allgemeinen aber liegen die kalten Tage
am Monatsanfang die warmen am Monatsende was ſich nicht
nur in den Tagesmitteln ſondern auch in den Wärmegrenzen dar
thut Wir beobachteten die niedrigſte Temperatur im vergangenen
Februar am 4 mit 8,90 C unter Null die höchſte aber erſt am 27 wo
das Thermometer im Schatten bis auf 12,90 C ſtieg Jm Ganzen fandalſo eine Wärmeſchwankung von 230 ſtatt Der tällteſte Tag war der 8

mit einer Mitteltemperatur von 8,98 C der wärmſte der 26 mit
9,04 C Nur an 4 Tagen 1I1 5 8 16 blieb die Temperatur den
anzen Tag unter dem Gefrierpunkt während ſie an 18 Tagen zum
etzten Mal am 19 wenigſtens einmal darunter ſank Auch wenn wir
unſern Blick auf e Jahre wenden ſo zeichnet ſich der diesjährige

durch ſein mildes Wetter aus denn ſeit 1851 haben wir nur in
8 Jahren einen Februar mit höherem Wärmemittel gehabt als 1897

der wärmſte Februar war bisher der im Jahre 1869 der eine Mittel
wärme von 5,99 C hatte am eiſigſten wehte die Luft im Februar
1855 wo nur eine Mitteltemperatur von 79,8 C erreicht wurde
Die wirklichen Temperaturgrenzen waren bisher im Februar 16,90 C
am 29 Februar 1868 und 26 Februar 1882 und 23,92 C am
8 Februar 1855 Die e Durchwärmung des Monats zeigt

auch in der Dauerhaftigkeit der Schneedecke die wir noch aus
e mit herübergenommen hatten Jn den erſten 7 Tagen

war ſie ziemlich gleimäßis von da ab aber wurde ſie beſtändikleiner bis ſie am 17 ganz verſchwand eine neue Schneedecke hat ich

dann auch nicht wieder gebildet Auch das bleibe zur Beſtätigung unſrer
B tung eines Vorfrühlings im Februar nicht unerwähnt daß ſich
die Niederſchläge re Schnee in der erſten Monatshälfte häuften
ſpäter nur ganz ſpärkich auftraten Von den erſten 14 Tagen ſind 9
von den letzten 14 Tagen 4 Niederſchlagstage theils Regen theils
Schnee im Ganzen brachten ſie eine Waſſermenge die die Normalmenge
um das 2 z fache übertraf Die Winde wehten ganz überwiegend aus
Südweſt faſt die Hälfte des Monats 13 Tage wird von dieſem Winde
eingenommen während nur 4 Tage auf Nordweſt und 3 Tage auf Südoſt

e Alle andern Richtungen ſind mit noch geringeren Antheilen
verſehen

Vergwerks und Salinenprodnktion Jm Bezirke des Königl
Oberbergamts Halle wurden im Jahre 1896 7761 t Steinkohlen
19094 t Braunkohlen 41578 t Eiſenerze 650985 t Kupfererze im
Geſammtwerthe von 58975358 Mk gewonnen Die Zahl der im
Bergwerksbetriebe beſchäftigten Arbeiter betrug 39392 dieſelben hatten10oboe Familienangehörige zu ernähren Salz wurde gewonnen

265465 t Steinſalz im Werthe von 1063 167 Mk 1057588 t Kaliſalze
im Werthe von 15081725 Mk 111114 t Siedeſalze im Werthe von
2955 159 Mk Jn den Salzwerken wurden 3469 Arbeiter beſchäftigt
welche 14080 Familienangehörige zu ernähren hatten

Majifeier Das Gewerkſchaftskartell beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
Sitzung mit der Maifeier Nach einem Berichte des Volksblatt wurde
nach kurzer Debatte faſt eng beſchloſſen Jeder Arbeiter ſoll am
1 Mai die Arbeit ruhen laſſen Es empfiehlt ſich daß in den Werk
ſtätten und Fabriken vorher mit den Unternehmern eine Vereinbarung
über das Ruhenlaſſen der Arbeit getroffen wird Jede Gewerkſchaft ſoll
in öffentlicher Verſammlung zu dieſem Beſchluſſe Stellung nehmen Jn
ſeiner zuerſt vorgelegten Faſſung erhielt der Beſchluß an zweiter Stelle
den Satz Nur die dringendſte Gefahr daß der Arbeiter dadurch ſeine
Arbeitsſtelle verliert ohne daß er erwarten darf eine andere zu erhalten
befreit ihn von dieſer Pflicht Wenigſtens muß aber erwartet werden
daß jeder Arbeiter an der Abendfeier des 1 Mai theilnimmt Dieſer
Paſſus wurde aber mit geringer Mehrheit geſtrichen weil zu konſtatiren
ſei daß ſich viele Arbeiter ſelbſt organiſirte hinter eine derartige Ab
ſchwächung verſtecken um keinen Tagelohn einzubüßen Es ſei vor
gekommen daß ein Unternehmer ſich ſelbſt gewundert habe warum ſeine
Arbeiter am I Mai die Arbeit nicht ruhen ließen Es ſoll eine Ver
ſammlung am Vormittag abgehalten dann ein Maſſenſpaziergang nach
einem benachbarten Dorfe unternommen werden hier ſollen Kinderſpiele
und Concert ſtattfinden und Abends in Halle große Verſammlungen ab
gehalten werden

Eine gerichtliche Vefichtigung der Sandgrube am Goldberge
bei Mötzlich in welcher am Montag der Geſchirrführer Hamann und
der Arbeiter Freier durch einen Erdrutſch verſchüttet und getödtet wurden
fand geſtern Nachmittag ſtatt An derſelben nahmen auch der Herr Unter
ſuchungsrichter beim Landgerichte ſowie ein Vertreter der Staatsanwalt
ſchaft theil Ueber das Ergebniß der Unterſuchungen verlautet noch
nichts

Jm Verein junger Kauflente Kreisverein Halle im Verbande
Deutſcher rer en wird am morgigen Donnerstag Abend Herr
Dr Hertzberg einen Vortrag über Deutſchland und der Orient halten
Die Veranſtaltung findet im Vereinsheim Marslatour ſtatt

Wie man um feinen Sonntagsbraten kommt Ein hieſiger
andwerksmeiſter M kaufte ſich ein ausgeſchlachtetes Kaninchen feiſter
orte um ſich einen delikaten Sonntagsbraten zu leiſten Nachdem das

leckere Thierchen mit dem nöthigen Beiwerk in die Pfanne gebettet war
übergab er es einem in der Nähe ſeines Heims wohnenden Bäckermeiſter
mit dem Erſuchen ein recht knuspriges Mahl daraus herzuſtellen Bei
dem Gedanken an den Sonntagsbraten lief ihm am Sonnabend öſters
das Waſſer auf der Zunge zuſammen Doch das Schickſal reitet bis
weilen ſchnell Jm Laufe jenes Sonnabend ſprachen bei dem Meiſter
zwei Wandernde ſeines Gewerbes vor Nachdem er ſich mit denſelben
recht jovial unterhalten hatte wünſchte er ihnen unter Ueberreichung von
je 20 Pfennigen eine glückliche Reiſe Bei der Uebergabe der Spende die
wie er von ſeiner Wanderſchaftszeit her wußte zu einem frugalen Jmbiß
der vielleicht im Chauſſeegraben eingenommen wird beitragen würde
mochte unſer Meiſter jedenfalls an ſein Sonntagsmahl gedacht haben
nichts Böſes ahnend beauftragte er die Wanderer die ohne Zweifel auch
bei dem Bäcker bei dem ſie vorübergingen vorſprechen würden doch
dieſem von ihm zu beſtellen er möchte dem Braten etwas Zwiebel bei
legen Die beiden Kumpane waren natürlich ſofort bereit die Beſtellung
auszuführen Man denke ſich nun aber des Meiſters Erſtaunen als er

den Braten beim Bäcker abholen wollte Er fand dort nur noch
ie Bratpfanne mit dem Skelett des Kaninchens vor die Wanderer hatten

ſich das Mahl ſelbſt ſerviren laſſen um ſich für die Weiterreiſe zu ſtärken

General
Wie ihnen in der Bäckerei der Coup gelungen darüber konnten wiNäheres u nicht erfahren re e

Unfall Von dem Motorwagen Nr 28 erfaßt und auf die Straße
geſchleuvert wurde geſtern Nachmittag die 7 Jahre alte Emma Küſtner
n der Magdeburgerſtraße am Uebergang der Krauſenſtraße Das Mädchen
welches zunächſt die Beſinnung verloren hatte wurde von vorübergehenden
Offizieren aufgehoben indeſſen ſtellten ſich die Verletzungen ſpäter als be
deutungslos heraus Den Wagenführer trifft keinerlei Verſchulden das
Kind iſt rückwärts gegen den Wagen gelaufen

GHasexploſion Geſtern Nachmittag gegen 5 Uhr fand ſchon wieder
eine Gasexploſion ſtatt und zwar in dem Schuhwaarenladen von Kni
nitzer Alter Markt Nr 2 die Schaufenſterſcheibe ſowie mehrere Fenſterſcheiben wurden zertrümmert ſo daß die Scherben weit z die Straße

flogen Glücklicherweiſe wurde von den Glasſcherben Niemand getroffen
Das entſtandene Feuer konnte von Hausbewohnern beſeitigt werden die
herbeigerufene Feuerwehr kam nicht in Thätigkeit

Kleinfener Jn vergangener Nacht gegen 2 Uhr entſtand in der
Schlafſtube der Wittwe St Alte Promenade 34 durch Ueberheizung des
Ofens ein kleines Schadenfeuer Daſſelbe wurde durch die Wohnungs
inhaberin gelöſcht die e ne nicht alarmirt zu werden

s Verendet Vorgeſtern Abend ſtürzte plötzlich vor dem Gaſthofe
zum Röderberge in der Reilſtraße zu Giebichenſtein das Handpferd eines

Geſ irrs der Gebr Nagel in Trotha Das Pferd welches anſcheinend
an Kolik erkrankt war blieb ſofort todt und erfolgte die Ueberführung
deſſelben nach der Abdeckerei

Gerechte Strafe Wie unſern Leſern bekannt waren in den
letzten Monaten zahlreiche Fälle von Bubenſtreichen begangen an den
Feuermeldern zu verzeichnen Nach Zertrümmern der Scheiben waren
die Melder in Bewegung geſetzt und ſo die Feuerwache alarmirt worden
e in allen Fällen waren die Recherchen nach den Uebelthätern ohne
rfolg geweſen und allgemein wünſchte man daß es endlich einmal

gelingen möchte Verüber derartigen groben Unfugs auf friſcher That ab
zufaſſen Ein ſolcher dars gelang der Polizei in der Neujahrsnacht die
Abgefaßten waren die Arbeiter Schwarz und Rapſilber Geſtern nun
ſtanden die Genannten vor Gericht wegen Sachbeſchädigung und groben
Unfugs Sch hatte ſich auch noch wegen Vergehens gegen einen Polizei
beamten zu verantworten indem er bei ſeiner Feſtnahme dieſen mit dem
Meſſer bedroht hatte Sch wurde zu 6 Monaten R zu 3 Monaten
Gefängniß verurtheilt

Ans der Umgebnng
Eisleben 9 März Beſtätigung Der Bürgermeiſter Welcker

hierſelbſt iſt als ſolcher für eine fernere Amtsdauer von zwölf Jahren
Allerhöchſten Orts beſtätigt worden

r Löberitz 9 März Unfall Die Wittwe Friederike Gold
acker aus Rodigkau im Dienſt des hieſigen Gutsbeſitzers R Uhlmann
war trotz der Warnung ihres Dienſtherrn auf einen hoch beladenen
Getreidewagen geklettert Die 56 jährige wohlbeleibte ohnehin etwas
unbeholfen ſtürzte beim Anziehen der Pferde vom Wagen und erlitt einen
nicht ungefährlichen Splitterbruch des rechten Unterſchenkels der ihren

r Transport nach der Halleſchen Klinik erforderlich machte

B Emsdorf 9 März Se oder Schurkenſtreich
Jm hieſigen Teiche wurden eine große Menge todter Fiſche aufgefunden
Das Waſſer hatte eine molkenartige Farbe als ob ungelöſchter Kalk oder
Schnitzelwaſſer hineingeſchüttet wäre Hoffentlich gelingt es bald Auf
klärung über die Erſcheinung zu ſchaffen

r Mansfeld 9 März Verunglückt Der beim hieſigen
Siechenhausbau beſchäftigte Maurer Eduard Kolbe aus Eisleben ſtürzte
heute von einer Treppe in Höhe von etwa 6 m herab Er erlitt
hierbei eine ſehr ſtarke Quetſchung des linken Hüftgelenks wurde in
bewußtloſem Zuſtande vom Platze getragen und alsbald nach der Halleſchen
Klinik transportirt

Artern 9 März Todtgeſagt Ein von hier ſtammender
Herr beſuchte neuerdings ſeine Vaterſtadt und unterwarf dabei auch das
neuerbaute Kriegerdenkmal einer Beſichtigung Auf der Rückſeite des
letzteren iſt eine Gedenktafel angebracht auf welcher die Namen der in den
letzten Kriegen gefallenen Söhne Arterns verzeichnet ſtehen Wie erſtaunte
und erſchrak der Herr als er beim Leſen dieſer Namen auch den ſeinigen
aufgeführt fand Nachdem er ſich von ſeiner Beſtürzung einigermaßen
erholt ſoll er ſich ſofort aufs Rathhaus begeben und ſich dort als noch
lebend vorgeſtellt haben Dem Vernehmen nach iſt eine Verwechſelung mit
ſeinem Bruder vorgekommen Soll der Name nun geändert werden ſo
bedarf es eines wollſtändigen Umguſſes der Tafel

F Leopoldshall 9 März Unglück im Schacht Das Herzogl
Salzbergwerk hier ward geſtern der Schauplatz eines gräßlichen Unglücks

Nachmitiags gegen 41 Uhr war man im Schachte mit dem Aufräumen
nach einer kurz zuvor erfolgten Sprengung beſchäftigt als ſich plötzlich
von der dem Orte der Sprengung gegenüber befindlichen Decke Fels
maſſen ablöſten und 9 Förderleute und Kläuber verſchüttete Vier
von ihnen konnten nur todt unter dem Geröll hervorgezogen werden
während die anderen fünf mehr oder minder ſchwer verletzt geborgen

wurden Einer von ihnen iſt heute im Krankenhauſe von ſeinen Qualen
durch den Tod erlöſt worden Zwei der Getödteten waren Familienväter
während die anderen ledig waren Eine Schuld an dem Unfall trifft
Niemanden da die Arbeiten mit großer Sorgfalt ausgeführt wurden

Büchermaritt
Abel Trempenau und Stransky Große Schatzkammer be

währter Vorſchriften und Recepte zur ſicheren Selbſtanfertigung zahlreicher
Jnduſtrieprodukte Bedarfsartikel c Ein viele Hunderte von Vorſchriften
enthaltendes Hilfs und Erwerbsbuch für Jedermann Zweite vollſtändig
umgearbeitete und vermehrte Auflage gr 89 1896 324 S Preis
5,30 Mk gebunden 6,30 Mk Leipzig Guſtav Weigel Das Werk
welches ſich als das Reſultat langjähriger mit Eifer und Sachkenntniß
gepflogener Sammlungen darſtellt enthält thatſächlich eine ſtaunenerregende
Fülle von allen nur möglichen Vorſchriften Recepten und Anweiſungen
und bildet dadurch eine werthvolle unerſchöpfliche Fundgrube für Fabriken
chemiſche und techniſche Betriebe Gewerbetreibende Drogiſten Landwirthe
wie für jede Familie in Stadt und Land Sein billiger Preis voll
ſtändig 324 Seiten broſchirt 5,80 gebunden 6,30 Mk macht das nütz
liche Buch jeder Haus und Geſchäftsbibliothek zugänglich

Das Weſen der Elektrizität und des an aufGrund eines einheitlichen Subſtanzbegriffes Von J G Vogt Preis
Mk 50 Verlag von Ernſt Wieſt Nachf Die brennendſte
Frage in der heutigen wiſſenſchaftlichen wie techniſchen Welt was iſt

lektrizität findet in dieſer neuen Schrift des bekannten Naturphiloſophen
eine reale Löſung Vogt ſetzt keine ſpezifiſchen gegenſätzlichen Elektrizitäten
voraus wie ſie bisher als eine Art Fluida oder wenigſtens als beſondere
Energieart der Materie zugeſchrieben wurden Er entwickelt eine abſolut
mechaniſtiſche Theorie nach welcher poſitive und negative Elektrizität ledig
lich durch beſtimmte Konſtellationen der Subſtanz vornehmlich des Aethers
bedingt ſind und zwar auf Grund ſeines neuen einheitlichen Subſtanz
begriffes

Standesamt Halle
Aufgeboten

8 März Der Modelltiſchler Otto Nebelung und Luiſe Weishuhn Hirten
ſtraße 17 ünd Markt 2 Der Kaufmann Karl Ruſt und Eliſe Stockmann
Merſeburgerſtraße 7 und Königſtraße 25 Dem Töpfer Guſtav Pawlowski
und Marie Renz Streiberſtraße 6 Der Dienſtknecht Richard Queren

äſſer und Marie Zelle Schelkau und Lagnitz Der Gaſtwirth AlfredSchladi und Klara Dreßler Halle a/S und Roßleben Der Schloſſer

Fahnenstoffo Fahnen

Anzeiger für Halle und den Saale

re

11 März Seite S

Ziznſtmann wen Vor 33 n
e undorfund in ver Le de galtse v und Johanne ülrich

und Aſeleben
9 März Der Barbier und Friſeur Ma ian Auper

Klingebeil Steinweg 51 und III Vereinsſtraße 2 Der
Heinrich

Der undUnterplan 8 Der Krankenwärter Auguſt Woiwode und Emma t
Krras 7 und Gr Steinſtraße 11 Der Geſchirrführer J

ibing und Amalie Krickemeyer Glauchaerſtraße 35 und S 3
Der Tiſchler Otto Büttner und Franziska Schi e 39

und Schillerſtraße 46 Der Mechäniker Ernſt Orthey und ifer
Gr Steinſtraße 17 und Spitze 5 Der Sparkaſſen Kontroleur Karl Knabe
und Emma rer Halle und Genthin Der e rmelſter
Albert Arndt und Luiſe Vöttger Schillerſtraße 43 und Giebichenſtein

Geboren
9 März Dem Schuldiener Ernſt Pflu

anckeplatz 1 Dem Gaſtwirth Friedrich Schaffernicht ein S Karl
h e 21 Dem Apotheker Richard Tolkmitt ein S Emilieſenſtraße 18 Dem BHremſer Friedrich Schnetter ein S a rich

eine T Auguſte Emma Klarg

ilhelm Karl Lindenſtraße 55 Dem J r Bartſch einS Walther Bruno Thorſtraße 36 Dem Eiſendreher Richard Haring
eine T Emma Klara Steinweg 51l Dem Maurer odor
Lehmann eine Tochter Marie Gertrud Thorſtraße 37 Dem Salz
ſieder Chriſtian Puppe ein S Karl Chriſtian Langeſtraße 22
Dem Fuhrherrn Louis Schröder eine T u R Hermannſtraße 26
Dem GerichtsAſſiſtent Karl Bergmann ein S Karl Frieſenſtraße 6

Geſtorben
9 März Des Handarbeiter Emil Müller T Bertha 10 Schützen

ſtraße 23 Des Handarbeiter Wilhelm Mehl S Oskar 1 Glauchaer
ſtraße 4 Der Privatmann Heinrich Richter 68 J Barfüßerſtraße 12
Der Steinmetz Hermann Böhme 55 Harz 19 Des Fabrikarbeiter
Adolf Meinhardt T Frieda 2 Thurmſtraße 4 Der Gartenarbeiter
Gottfried Ortnung 68 Gr Sandberg 18 Des Handarbeiter Wilhelm
Ratſch T Frieda 2 Wolfſtraße 22 Des Schriftſetzer Albert Naß T
Charlotte 5 Kl Ulrichſtraße 36

Kirchliche Nachrichten
Freitag den 12 März Abends 6 Uhr Paſſionsgottesdienſt Kl Klausſtraße 12

Herr Konſiſtorialrath D Goebel

Telegramme nud letzte Nachrichten
Neues aus dem Orient

Berlin 10 März Privattelegramm Die vVoſſiſche
meldet aus Athen von geſtern Hier iſt man einmüthig zu Krieg
und Widerſtand entſchloſſen Der Aufſtand in Mazedonien
wird in großem Maßſtabe vorbereitet und es heißt die erſten
Ausbrüche davon würden ſich noch in dieſer Woche zeigen Hierin
iſt der geheime patriotiſche Verein Ethnike Hetairia nicht un
beträchtlich thätig Selbſt eine Blockade würde nicht verhindern
können daß Griechenland einen Brand in Mazedonien entzündet
wenn es zur Verzweiflung getrieben würde

Berlin 10 März Hirſch s Bur Der Eindruck den die
griechiſche Note auf die deutſche Regierung gemacht hat
iſt der Nationalztg zufolge ein durchaus unbefriedigender Die
Regierung iſt nicht gewillt in weitere Verhandlungen mit Griechen
land einzutreten Rußland Deutſchland und Oeſterreich halten
unverzügliche Z3wangsmaßregeln für nothwendig

Köln 10 März Wolff s Bur Die Köln Ztg meldet
aus Kanega Auch vor den Thoren Kandia s haben Kämpfe
ſtattgefunden Die Türken verloren 60 Todte und haben die Stadt
mit Brandlegung bedroht

Wien 10 März Privatmittheilung Das N W Tgbl
meldet Oeſterreich Ungarn Deutſchland und Rußland
ſind einig darüber daß ſie die Antwort Griechenlands als un
befriedigend erachten von den anderen Mächten wird daſſelbe er

wartet Die neuen Verhandlungen werden darüber geführt ob
als Erwiderung auf die Note Griechenlands ohne weiteres Zwangs
maßregeln ergriffen werden ſollen Bei dieſen Verhandlungen
beſorgt man weniger Schwierigkeiten durch England als von
Seiten Frankreichs wo die Erörterungen in der Kammer auf die
Aktion der Mächte hemmend wirken dürften Dennoch herrſcht die

Zuverſicht vor daß die Einigkeit der Mächte aufrecht erhalten
bleibt Allerdings ſoll das Verbleiben Deutſchlands im
Concert der Mächte davon abhängig gemacht ſein daß der Autorität

Europas gegenüber dem Orient kein Abbruch geſchehe
London 10 März Wolff s Bur Wie die Times melden

wies die griechiſche Regierung den Oberſt Vaſſos an jeden
Konflikt mit den Admiralen der fremdländiſchen Schiffe zu ver
meiden und ſich in das Jnnere der Jnſel zurück zu ziehn

Athen 10 Marz Wolff s Bur Fortwährend ſtrömen
Reſerven herbei die Kundgebungen veranſtalten der italieniſche
Kommandant hat den griechiſchen Vicekonſul und den Dragoman
für verhaftet erklärt

D Berlin 10 März Privattelegramm Das Berl Tagebl
meldet Eine Grubenkataſtrophe ereignete ſich in dem belgiſchen

Bergwerk Couchaut du Flenu Als die Bergleute nach be
endeter Schicht zu Tage fuhren riß das Seil des Aufzugs und
die Jnſaſſen ſtürzten in die Tiefe Bisher ſind drei Leichen herauf
gebracht worden

Paris 10 März Wolff s Bur Der Figaro meldet
Der Telegraphen Inſpektor Etiennot iſt bei Legung der Linie
zwiſchen Loango und Libreville von ſeinen Begleitern im Maiumba

Walde ermordet worden

Paris 9 März Nach hier vorliegenden Meldungen aus
Rio de Janeiro iſt die Lage ernſt Oberſt Gentil Caſtro
der Direktor zweier monarchiſtiſcher Blätter ſei ermordet worden
dem Vicomte Ouropreto ſei es gelungen ſeinen Angreifern zu
entkommen Die Redaktionen der beiden Blätter würden von Truppen
bewacht Ein Regiment Artillerie gehe nach Bahia ab

e

Gust Vhlig Halle a Sin Hochzeits und Jubiläums
Oswin Viertel und Elſa Zoch Halle a/S und LeipzigReudnitz Der Geschonken jeder Art
Eiſenbahn Aſſiſtent Oskar Frenzel und Emma Pollmer Flöha und Herzberg mit und ohne MusikDer Ackermann Karl Müller und Emma Haaſe Breitenſtein Der X

zu sehr
billigen Preisen

e L

A Huth 60

errmann und Klara Renneberg Kuttelhof 3 und u J
iſchler Adolf Hellwig und Auguſte Seidewitz Steinweg

e
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Donnerstag General

T G Companys
FLEISOH EXTRAGCT un

FLEISOH PEPTOMN

Rr 59

Das echte Liebig s Fleisch Extract eiawahrer Sohataz für alle Hausfrauen spart ihnen
Zeit Mühe Geld es ist ein Wierwe tshelfer in
der Küche Seit vielen Jahrzehnten hat es
Woeltrut erworben es ist das ausgiebigste und
daher das billigste

Liebig Company s PFleisch Pepton stärkt
den Leidenden der gewöhnliche Nahrung nicht
vertragen Kann Es ist als unschätabar für
Blutarme Magenkranke Genesende von dermedioinisohen Wiasenseheft anerkannt

e S Günſige öſert m Wiederverkäufer
Wir empfingen ein großes Hoe

emaill

abgeben können

Detail Verkauf
84 und

4 ſtr a d Halle

ochgeſchirre
Eimer etc etc

welche in kleinen und großen Poſten zu ſehr niedrigen Preiſen

e

Engros Verkauf

d A t 2Burghardt Becher
Tankt nun Mop

K

d Goonge

00000000000000000
badTr ijumph Meer Wellenbad

a Preislistoe
gratis und francgo

Alleinige Verkaufestelle van Vadrpraisen
Klempnermeister Halle a

Gustav rücs Leipzigerstr 96 an der VIrichskirehe

Pernoaprecher 282

II LM WKenkeſs
Bleich Soda

ſeit 20 Jahren bewährt als
beſtes und billi igſte Waſch und Bleichmittel

Wir warnen vor Nachahmungen die meiſt aus ealc Soda be
ſtehen und dem Werth von 1 bis 1 Pfund Kryſtall Soda gleichkommen g
unter dem Namen Bleich Soda nur bedeutend theurer bezahlt werden
und nur geringe Waſch und keine Bleichkraft haben

Nur in erhältlich mit dem Namen Henkel und
dem Löwen als Schntzmarke

Henkel Co Düsseldorf
Fre ybergs Brauerei

empfiehlt e Münchener u Pilsener Bier

a Flasche 10 Pſennige
a Flasche

1896 in Berlin zweimal mit der goldenen Medaille
prüämüiirt

Kochkunst Ausstellung und Hauswirthschaftliche Ausstellung

C Wendenburg
Steinmetzmeiſter

Comptoir Bernhardyſtr 17 a Fernſprecher Nr 506
empfiehlt

Grabdenkmäler
von Granit Syenit Marmor Serpentin und Sandſtein ſowie un

verwetterliche Kryſtallplatten
Meine Lager befinden ſich

am Nordfriedhof Deſſauerſtr
Werkplatz und Hauptgeſchäft

Südfriedhof Friedenſtraße 2

777 Wer Wwill 777
noch vortheilhaft u preiswerth ſeinen
Bedarf in

Schuhwaaren
decken

Wir verkaufen bis auf Weiteres ſämmt
liche Artikel

müt I Rabattund rathen allen unſeren werthen Kunden
zu prüfen und zu

e kaufen
Bendoer s Squhlager

Jnh m Seiſer Söhne Schuöfabrik
Weißenfels

Gr Ulrichſtr 57
Reparaturen werden ſo lange das

Geſchäft noch offen iſt innerhalb 24 Stun
den prompt beſorgt

P s Reflectanten welche ſich eine
ſichere Exiſtenz gründen wollen ver
kaufen wir unſer Geſchäft weit unterm
Jnventurwerthe

Fahr Unterricht

m ppold Hale g 3

Central Vertreter für Halle aS u den le

iritir erboſa

besorgen u verwerten

H a W Fata

n e 25auf Grund ihrer

Patentan gelegenheiten
etc bearbeitet fachmännisch

diegene Vertretung 20Eigene Bureaux Ha
Köin a Rh Frankfurt a
Breslau Prag

Referenzen grosser Häuser
Gegr 1882

oa 00 Angestelito
Verwerthungsverträge ea

Minonen Mark
Auskunft Prospecto gratis

Vertreter für Halle a SW Packebusch Parkstrasse II
Eine ganz vorzügliche

Feder iſt die

Wo von 147 S S wird an den Verkaufsstellen des Extracts und Peptons S vertheilt

ſchuſzeapotermann

HAIL I a SEr Ulrichſtr 56 I Treppe o Gr ülrichſtr 56 I Treppe

empfehlen für bevorſtehende Confirmation zubekannt niedrigſtenPreiſen

Kleiderstoffe ſchwarz weiß und farbig
Leinen DowlasLouisiana etc für ſeibwäſche Skickereien

Sohnellste Anfertigung von Ieib und Bettwäsche
nach Maaß und Probe

Diverse ResthT Evecialität Ware dohdrzenrester

Prachtvolle Nessina Apfelsinen
Marke OCOostarellt 0000 per Dtad 70 Pfg u 1 Mk

BRlutorangen ausgewählte Frächte Dtad 1 Mk u 1,50
Ia Holländer Austern Astrach Caviar

Brüsseler Poularden Ital Puten Capaunnen Poulets
Hamb Küeken Enten Wolgahnühner

Zarte Kleine Rennthierrücken und Keulen
VFranz Salnte Radiese Sellery Artischoken Ssalat l

gurken Trüffeln frische Ananas Waldmeister
Feinsten Tafel Aufscohnitt

Telephon Sprengel Rink Leipziger

414 str 2
Möbel Industrie

Atelier für Innendekorationen

Sr Belſmann Mulle a J
Gr Steinstrasse 79

Grossartige Uberraschende Auswahl
grundgediegener geschmackvoll gearbeiteter Waaren

auſgestellt in Musterzimmern

Solide Preise
Präümiirt Liverpool Amsterdam Antwerpen Leipzlg

Halle a S etc

G Hammer
Uhreuhandlung

42 Leipzigerstrasse 42
Großes Lager in

Begulateuren
14 Tage gehend Mk 12Taschepuhren Cylind Remt

mit Goldrand Mk 10W oeckor
Mk 50

Reparaturen
Feder einſetzen Mk 1 Glas Vf

Zeiger 10 Pf Schlüſſel 5 PW Alles unter Garattie

Beſonders preiswerth

Patentſtoß 2Atr 10 Vfg
Nulius I Swinberg

Manufaktur u Modewaaren
Specoialität Rest eGr hen 20 nur I Ftage

Koloſſal Kaiſerhüſten
1,50 Mtr hochempfehle zur Centenarfeier

Gustav Glück NachfD
Gr Vlriehstr II Atelier m HKof

e e
F ec

J

22

e L
Mann

Handel

erkrankt
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